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Auf dem Weg zur Schule. 
 

 
Nach der Schule 
 

 
 

 
 
Alltagsszenen in Meyer 
 

Liebe Haiti Freunde, 

am 17. September hat das neue Schuljahr angefangen . Die vor 
den Ferien abgelegten Prüfungen waren wieder hervorragend.  
Im Bezirk belegt unsere Schule den 5. Platz. In der Kommune, 
unter 100 Schulen, belegen wir sogar den 1. Platz. 
Wir haben die Ferienzeit genutzt um notwendige Renovierungs-
arbeiten durchzuführen. 
Die Wände wurden endlich gestrichen.  Seit dem Wiederaufbau 
war noch der Putz sichtbar. Humedica hat sich bereit erklärt die 
Kosten dafür zu übernehmen. Unseren herzlichen Dank für 
diesen Einsatz. 
Für die Aufstockung auf Annelieses Wohnhaus ist der Auftrag 
vergeben worden und wir hofften, daß die Bauarbeiten während 
der Schulferien abgeschlossen werden können. Allerdings mußte 
das Holz dafür aus Kanada importiert werden. So ist das 
Gebäude erst zu 80% fertig, aber wir sind zuversichtlich, daß es 
in Bälde fertiggestellt wird.  
 
Wassermangel 

Der Wassermangel ist zu einem großen Problem geworden. Es 
hat seit Jahren nicht richtig geregnet. Nach Aussage von 
Anneliese gab es zum ersten Mal tageweise gar kein Wasser. 
Das hat natürlich nicht nur Einfluß auf das tägliche Leben, auch 
die Ernten sind wieder mal gefährdet. Wir durften dieses Jahr ja 
selber erleben was es heißt, wenn es sehr heiß ist und wenig 
regnet. Ein Winzer hat mir erzählt, daß er mit 20 % Einbußen 
rechnen muß 
In unserem letzten Telefongespräch hat Anneliese erzählt, daß 
im Moment dunkle Wolken über das Land ziehen und daß es 
leicht regnet. Anneliese hat die Hoffnung, daß es zumindest so 
viel ist, daß sich die natürlichen Wasserreservoirs wieder füllen 
und so zumindest die Menschen wieder eine geregelte 
Wasserversorgung haben. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Dr. Kirsten Holst bei einer zahnärztlichen 
Untersuchung 

 

 
Unterricht zur Zahnpflege in der Schule 

--------------------------------------- 

  Foundation e.V. 
  - Hoffnung für Haiti - 

  Karl-Joos-Str. 31 
  70806 Kornwestheim 
  www.foundation-ev.de 

--------------------------------------- 

  Manfred Gwinner 
  Tel. 07154 - 177660 
  foundation_ev@yahoo.de 
--------------------------------------- 
  Roland Lorenz 
  Tel. 07223 - 800351 
  info@arche-ottersweier.de 
--------------------------------------- 
  Maria Wiedmann 
  Tel. 07636 - 1788 
  gervasis@t-online.de 
--------------------------------------- 

  Bankverbindung: 

  Foundation e.V. 
  Sparkasse Staufen-Breisach 
BIC: SOLADES1STF 
IBAN: DE59 6805 2328 0001 
           1964 50 
  (Geben Sie bitte Ihre  
  vollständige Adresse an,  
  um eine Spendenbescheinigung  
  zum Jahresende zu erhalten) 

Zahnärztliche Behandlung 

Ein weiteres Projekt wirft seine Schatten voraus: Frau Dr. Kirsten 
Holst war bereits 2012 in Meyer und hat dort für die Bevölkerung 
eine kostenlose zahnärztliche Behandlung durchgeführt. An der 
Schule gab es Unterricht zur richtigen Zahnpflege für die Schüler. 
Jetzt hat sich Frau Dr. Holst bereit erklärt nochmals mit einem 
Team nach Meyer zu kommen. Die Schüler sollen wieder am 
Unterricht zur Zahnpflege teilnehmen und jeder Schüler soll auch 
eine Zahnbürste und eine Tube Zahnpasta erhalten, um das 
Gelernte gleich in die Praxis umsetzen zu können. Darüberhinaus 
sollen die Schüler eine Behandlung mit Flourlack erhalten. Dies ist 
eine Prophylaxebehandlung gegen Karies. 
Frau Dr. Holst wird auch wieder im Gesundheitszentrum in Meyer 
Zahnbehandlungen für Erwachsene durchführen.  
Wir hoffen noch, daß die Zahnpasta in Haiti besorgt werden kann. 
Andernfalls müsste das Team alles als Zusatzgepäck mitnehmen. 
Das möchten wir dem Team eigentlich nicht zumuten. 
Wenn sie uns in diesem Projekt unterstützen wollen, vermerken 
Sie bitte das Stichwort „Zahnarzt“ bei ihrer Überweisung. 
 
Nachrichten aus dem Land 

Im letzten Rundbrief hatte ich ihnen berichtet, daß Parlaments- 
und Kommunalwahlen anstehen. Diese konnten nun endlich 
Anfang August durchgeführt werden. 1800 Kandidaten aus 128 
Parteien bewarben sich auf 139 Sitze. Hoffnungen auf eine freie 
und demokratische Wahl bewahrheiteten sich wieder einmal nicht. 
Die Probleme sind die Altbekannten. Angriffe auf Wahllokale 
führten zu frühen Schließungen. Zwei Tote waren dabei zu 
beklagen. Viele Wahllokale waren so klein,  daß eine geheime 
Wahl gar nicht möglich war. Erste Proteste werden laut, die Wahl 
zu annullieren. Und eine Wahlbeteiligung von 18 % spricht für sich 
selber. Im Oktober ist der erste Wahldurchgang für die 
Präsidentenwahlen. Hier haben sich bereits 54 Kandidaten 
gemeldet. Konflikte sind auch hier vorprogrammiert. Das Land 
aber braucht dringend Ruhe und Stabilität, damit eine gute 
Infrastruktur aufgebaut werden kann, die den Menschen eine 
Möglichkeit bietet ihren Lebensunterhalt zu verdienen. 
Umso wichtiger ist es, daß wir lokal diese Stabilität bieten können 
und durch ihre Hilfe den Kindern gute Grundlagen  vermitteln 
können und sie so einen guten Start ins Leben haben. 
 
Herzlichen Dank für Ihr Engagement 
 

 
Manfred Gwinner 
2. Vorsitzender 

 


